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Weiterentwicklung der Beruflichen Schulen  
zu Regionalen Berufsbildungszentren (RBZ) 

Zwischenbericht 
 
 
Mit Beschluss der Ratsversammlung vom 20.12.2005 wurde die Verwaltung beauftragt, ein 
Konzept zur Weiterentwicklung und Zusammenführung der Beruflichen Schulen der Stadt 
Neumünster zu einem RBZ zu erarbeiten. 
 
Zwischenzeitlich ist das „Gesetz zur Weiterentwicklung des Schulwesens in Schleswig-
Holstein“ beschlossen worden und es wurden Abstimmungsgespräche mit dem Ministerium 
für Bildung und Frauen (MBF) zur Umsetzung der Vorschriften über die Bildung und 
Ausgestaltung von RBZ geführt.  
Daraus ergibt sich für Neumünster insbesondere folgende Erkenntnis:  
 
Das MBF trägt für Neumünster die Lösung mit nur einem RBZ nicht mit, weil die Größen-
ordnung eines RBZ mit mehr als 4.000 Schülerinnen und Schülern für zu groß gehalten wird. 
Es sollte nach Auffassung des MBF eine Größe von bis zu 90 Planstellen, verbunden mit ei-
ner entsprechenden Kooperation zwischen den einzelnen Schulen, angestrebt werden. In 
Neumünster würde bei einem RBZ eine Größenordnung von ca. 6.000 Schülerinnen und 
Schülern und 244 Planstellen erreicht werden. 
Ferner droht bei nur einem RBZ die Beschneidung des  Stellenkegels im Führungsbereich für 
die berufsbildenden Schulen in Neumünster.  
 
Die inhaltliche Weiterentwicklung zu RBZ kann nur im Einvernehmen mit dem MBF erfol-
gen, so dass derzeit alternative Organisationsformen entwickelt werden. Hierzu ist die Stadt 
Neumünster in einer Projektgruppe auf Landesebene, die bis zur Sommerpause Ergebnisse zu 
den Themen Satzung , Qualitätsmanagement, Zielvereinbarungen, Controlling, Handreichun-
gen usw. vorlegen will, vertreten und führt weiterhin vor Ort Gespräche mit den drei Berufli-
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chen Schulen in der Stadt.  
Die aktuelle Planung sieht die Gründung von drei RBZ vor, die in weiten Bereichen durch 
eine gemeinsame Servicestelle im Verwaltungsbereich zusammenarbeiten sollen. Die Mög-
lichkeit des Zusammenschlusses zu einem RBZ soll vier Jahre nach Gründung der RBZ er-
neut geprüft werden. 
 
Eine Beschlussvorlage zur Umwandlung der drei Beruflichen Schulen in Neumünster zu drei 
RBZ ist je nach Fortschritt der Verhandlungen mit dem MBF für die Sitzung der Ratsver-
sammlung am 10.07. oder 25.09.07 vorgesehen. 
 
Die Gründung der RBZ soll möglichst zum 01.08.2008 erfolgen. 
 
Im Auftrage 
 
 
 
Humpe-Waßmuth 
(Stadtrat) 
 
 
 
 
 
 
 
 


